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EDITORIAL
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Liebe Leserin,
lieber Leser

Kumm, reiss di zam, steh wieder auf,

bleib ja net liegen, genau da warten 's

drauf. Gib da an Ruck und setz an Fuass

vorn andern. Nur die, die wandern,

finden wieder z'ruck.

In diesem Akzent Magazin geht es im

Schwerpunkt genau um diese Bewegung:

Es geht um Menschen, die sich einen

Ruck geben und auf einer kürzeren oder

längeren Wanderung - auf der Via

Surprise, auf dem Jakobsweg, auf der

Walz oder bei der Besteigung des Matterhorns

- einen Fuss vor den anderen

setzen. Oft bewältigen sie mit der Hilfe
ihrer Füsse Tausende von Kilometern

und verbrauchen dabei ein ganzes Arsenal

an Wanderschuhen.

Es geht um Menschen, die ihnen bei

ihren Wanderungen und Pilgerreisen
helfen, den richtigen Weg zu finden -
etwa indem sie sich in der Schweiz um
die einheitliche Signalisation von
über 65 000 Kilometern Wanderwegen
kümmern.
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Manchmal begleitet
mich der Song «Die, die

wandern» des

österreichischen Liedermachers

Rainhard Fendrich durch
den Tag. Der Refrain des

Songs lautet wie folgt:
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Auf dem Pilgerweg nach Santiago de Compostela

Und zudem geht es auch um Menschen,

die der Schweiz den Rücken gekehrt
haben - früher oft aus Not, aus
beruflichen Gründen oder aus Abenteuerlust.

Und heute manchmal auch, weil es

sich mit AHV und Rente in Deutschland,

Spanien oder Thailand finanziell besser

leben lässt als in der teuren und
regnerischen Schweiz.

Die Redaktion wünscht Ihnen erhellende

Lektüre. Übrigens: Wann haben Sie das

letzte Mal die Wanderschuhe geschnürt?

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
23
Von den Tücken

des Wanderns
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